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Kof Ansage.
Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des

Prinzen Heinrich von Orleans Kerzogs von Aurnake
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
auf acht Tage an .

Die Trauer wird gleichzeitig mit der bereits angesagten
getragen .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1897 .
Großherzogliches Gberstkammrrhrrrn - Äntt .

Freiherr von Gemunngen .

Amtlicher Cheil.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 12 . Mai d . I . wurden die Amtsrevidenten
Schreiber in Meßkirch nach Offenburg ,
Späth in Freiburg nach Meßkirch ,
Fi eg er in Adelshelm nach Eberbach ,
Bickel in Buchen nach Adelsheim

versetzt.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 6 . Mai d . I . wurden die Expeditions¬
assistenten Josef Weber in Basel und August Maier
in Freiburg zu Betriebsassistenten ernannt .

Nicht-Nmtlichrr Theil.
* Die Abänderung des Bereinsrechts in Preußen .

Der dem preußischen Abgeordnetenhause gestern zuge¬
gangene Gesetzentwurf zur Ergänzung und Abänderungvon Bestimmungen über Versammlungen und Vereine
enthält die Aufhebung des im 8 8 des Vereinsgesetzes
ausgesprochenen Verbotes , wonach Vereine , welche be¬
zwecken , politische Gegenstände in Versammlungen zu er¬
örtern , nicht mit anderen Vereinen gleicher Art zu gemein¬
samen Zwecken in Verbindung treten dürfen . Es ist
lediglich der Vorbehalt gemacht , daß eine Verbindung
solcher Vereine mit außerdeutschen Vereinen an die
Erlaubniß des Ministers des Innern geknüpft ist . Ab¬
gesehen hiervon bestimmt der Entwurf , daß Versamm¬
lungen , welche den Strafgesetzen zuwiderlaufen ,oder welche die öffentliche Sicherheit , insbeson¬dere die Sicherheit des Staates oder den öffent¬
lichen Frieden gefährden , von den Organen der
Polizeibehörde aufgelöst werden können . Auch sollen die
Landespolizeibehörden befugt sein , Vereine , deren Zweckoder Thätigkeit den Strafgesetzen zuwiderläuft oder die
öffentliche Sicherheit , insbesondere die Sicherheit des
Staates , oder den öffentlichen Frieden gefährdet , zu
s chließen .

Die Theilnahme jugendlicher Personen an
politischen Vereinen und Versammlungen ist ferner dahin
geregelt , daß künftig Minderjährige von Vereinen ,
welche bezwecken , politische Gegenstände in Versammlungen
zu erörtern , ausgeschlossen sind und Versammlungen , in
denen politische Angelegenheiten erörtert oder berathen
werden , nicht beiwohnen dürfen , ohne Unterschied , ob diese
Versammlungen von politischen Vereinen veranstaltet sindoder nicht . Um Schwierigkeiten zu beseitigen , die sich bei
der bisherigen Auslegung der betreffenden Bestimmungen
ergeben haben , ist weiterhin vorgeschlagen , daß das Ver¬
bot der Theilnahme Minderjähriger auf diejenigen Vereins¬
veranstaltungen , die unter Ausschluß politischer Kund¬
gebungen lediglich geselligen Zwecken dienen , keine An¬
wendung finden soll. Die gleiche Ausnahme ist zu
Gunsten weiblicher Personen vorgesehen . Endlich sind in
dem Entwurf die erforderlichen Strafbestimmungen nachden Grundsätzen der Verordnung vom 11 . März 1850
normirt .

Die Vorlage ist, wie die ihr beigegebene Begründung
ausführt , aus der Ueberzeugung hervorgegangen , daß der
gegenwärtige Rechtszustand , wie er sich unter der Herr¬
schaft dieser seit nahezu 50 Jahren in Preußen geltenden
Verordnung gebildet hat , nicht genügt , um alle miß¬
bräuchlichen Auswüchse des in schneller fortschreitender
Entwickelung gesteigerten Vereins - und Versammlungs¬
wesens zu treffen und zu verhüten . Das Bedürfniß zur
Feststellung und Verstärkung der staatlichen Machtmittel
wache sich daher um so dringlicher geltend , je eifriger und
umfassender das Versammlungs - und Vereinswesen unter
Leitung geschickter Agitatoren dazu benutzt wird , die
staatliche und soziale Ordnung anzugreifen und Propa¬ganda für staatsfeindliche Bestrebungen zu machen . Als
besonderer Uebelstand wird es nach Ansicht der Regierung
empfunden , daß die gesetzlichen Vorschriften häufig ver¬
sagen, wo die Auflösung von Versammlungen geboten ist,weil sie die öffentliche Sicherheit , insbesondere die Sicher -

Mit einer

heit des Staates oder den öffentlichen Frieden gefährden .Es dürfe hier namentlich an die zahlreichen Berliner
Anarchistenversammlungen erinnert werden . Dergleichen
sei das geltende Recht darin lückenhaft, daß es keine aus¬
drückliche gesetzliche Befugniß zur Schließung von Ver¬einen gewährt , welche zwar die Strafgesetze nicht nach¬weisbar verletzen, wohl aber unter Gefährdung der öffent¬lichen Sicherheit oder des öffentlichen Friedens das freie
Vereinsrecht mißbrauchen .

Die Vorschläge des Entwurfes stellen sich nicht als
Neuerungen auf dem Gebiete des preußischen Vereins¬
rechtes dar . Abgesehen davon , daß sie der Hauptsachenach demjenigen Rechtszustande entsprechen , welcher bereits
jetzt von der Verwaltung in Anspruch genommen , aber
nicht unangefochten geblieben ist , schließen sich die neuen
Vorschriften an die Gesetzgebung an , welche zum Theil in
anderen Bundesstaaten , namentlich in Bayern und Sach¬sen gilt . Sie sollen der preußischen Regierung , welcheVereinen und Versammlungen gegenüber vielfach erheb¬
lich ungünstiger als andere Bundesregierungen gestelltist, nur diejenigen Befugnisse gewähren , welche das staat¬
liche Interesse erheischt.

Die unparteiische und gleichmäßige Auslegung und An¬
wendung der vorgeschlagenen Bestimmungen wird , nachden Ausführungen der Begründung , dadurch verbürgt ,daß gegen die wegen Auflösung von Versammlungen oder
Schließung von Vereinen erlassenen polizeilichen Ver¬
fügungen in gleicher Weise wie gegen polizeiliche Ver¬
fügungen überhaupt die Rechtsmittel des Gesetzes über
die allgemeine Landesoerwaltung , also auch die Klage im
Verwaltungsstreitverfahren , Platz greifen . Außerdem ver¬bleibt in den Fällen , wo ein politischer Verein von der
Polizeibehörde vorläufig geschlossen werden kann , wenn er
Minderjährige als Mitglieder ausgenommen hat oder wenn
er ohne Erlaubniß mit außerdeutschen Vereinen in Ver¬
bindung getreten ist , auch in Zukunft die endgiltige Ent¬
scheidung dem ordentlichen Richter .

KoMische Webersicht .
" Zwischen den sozialdemokratischen Führern Lieb¬

knecht und Schönlank war eine Fehde über das Thema der
» Verelendung der Massen « ausgebrochen . Liebknecht hatte in
seiner Vorliebe für alles Ausländische eine Verelendung der
deutschen Arbeiter behauptet , Schönlank hatte sie gerade für
Deutschland bestritten . Wer die Einkommensverhältnisse der
deutschen Arbeiterschaft kennt und wer namentlich gesehen hat ,wie viel bester die Lebenshaltung der deutschen Arbeiter in
der Gegenwart gegenüber der Vergangenheit ist, der wird misten ,wer von den streitenden Parteien Recht hatte . Herr Liebknecht
hat eingesehen, daß er mit seiner, allen tatsächlichen Verhält¬
nissen Hohn sprechenden Aeußerung sich um den letzten Restdes Ansehens unter seinen Parteigenossen gebracht haben würde ,und nimmt nun in aller Förmlichkeit seine Behauptung zurück .An diesem Vorgänge wäre nichts weiter merkwürdig ; denn daßdie sozialdemokratischen Führer zur Verhetzung der Masten
unbeweisbare und namentlich antinationale Behauptungen auf -
stcllen , kommt doch alle Tage vor . Wir wollen auch nichtweiter betonen , daß ;ene politische Richtung sich wieder einmal
stark bloßgestellt hat , die in dem zwischen Liebknecht - und
Schönlank ausgebrochenen Streite wieder den Anfang von
einer Spaltung in der Sozialdemokratie sah . Diese Blamage
hat sich nun auch schon so häufig wiederholt , daß sie den Reizder Neuheit verloren hat . Was aber wirklich merkwürdig ist,ist die Thatsache , daß es noch Blätter gibt , welche an der letzten
Erklärung Liebknechts es sonderbar finden , daß dieser alte
Demagog und Agitator sich ungeschminkt zu dem Standpunkte
bekennt , ob es den Arbeitern gut oder schlecht gehe, sie hätten
immer nach der Pfeife der sozialdemokratischen Führer zu tanzen .Wo haben denn jene Politiker , die dieses Bekenntniß neu finden ,
seither gelebt ? Das ganze Gebühren der sozialdemokratischen
Führer ist doch derartig , daß nur ein Blinder nicht sehen kann ,
worauf ihr ganzes Streben gerichtet ist. Ihnen ist das Wohlder deutschen Arbeiter im allgemeinen herzlich gleichgiltig . Würden
sie, wenn cs anders wäre , nicht bei der Bcrathung der ausdie Arbeitcrfürsorge gerichteten gesetzgeberischen Akte eine grund¬
verschiedene Stellung eingenommen haben ? Diesen Agitatoren
ist gerade ein Arbeiterstand genehm , der in schlechten materiellen
Verhältnissen lebt . Wenn die Noth an die Thür der Arbeiter
pocht , dann haben die sozialdemokratischen Führer eine gute
Zeit . Dann blüht der Weizen der Unzufriedenheit herrlich ,und soviel , daß die Führer ein behagliches Leben führen können ,würde direkt oder indirekt die Arbeiterschaft auch in der höchsten
Noth ausbringen müssen. Das ist doch aber alles längst no¬
torisch. Jeder , der sich auch nur ein wenig mit der Sozial¬demokratie und ihrer Führerschaft beschäftigt hat , weiß es . Daß
Liebknecht die Sache so offen ausgesprochen hat , ist lediglich ein
neues Zeichen seines Cynismus . Ec ist aber im übrigen nicht
schlechter als seine »Genossen « in der Führung der Sozial¬demokratie !

* Aus Anlaß der gegenwärtigen maritimen MachteutfaltuugEnglands im Mittelmeer wird in einem nautischen Fachblattjenseits des Kanals mit besonderem Nachdruck auf einen Bor¬
sprung hiagewiescn , den die englische Flotte vor allen andere «Flotten der Welt voraus habe und den ihr in absehbarerZeit auch Niemand abzugewinnen im Stande sein wird . Das
ist der Vorzug der Homogenität des Schiffsmaterials . Frank¬reich z . B . hat ja ebenfalls eine Menge großer Schlachtschiffeund Kreuzer , aber sie sind fast insgesammt verschiedenartigenTyps . Offiziere und Mannschaften , welche auf einem be¬
stimmten Schiffe der französischen Marine Dienst thnn , sinddaßhalb keineswegs von vorherein auch auf einem anderen
Schiffe derselben Marine so ohne weiteres heimisch und mit
dessen Eigenschaften vertraut , und es ist kaum möglich , in der
heutigen französischen Kriegsflotte , mit Ausnahme allenfallsder Torpedoboote , ein viertel oder halbes Dutzend Schiffe zufinden , welche durch Gleichartigkeit ihres Baues , ihrer Ein¬
richtung und Bewaffnung zu einer harmonisch ineinander -
greifenden gemeinsamen Aktion befähigt wären . Unter diesem
Gesichtspunkte hält weder die französische Kriegsmarinenoch irgend eine andere den Vergleich mit der englischen aus .So besitzt letztere unter anderm acht Schiffe des » Royal
Sovereign « -Typs , 9 des - Majestic « - , 5 des » Albion « -, 8 des» Diadem « » , 9 des » Edgar « - , 9 des » Eclipse « - , 8 des» Asträa « - , 10 des »Brilliant « - , 11 des »Apollo «-Typs und
so weiter . Keine andere Seemacht hat da« System der Gleich ,
artigkeit der Schiffstyps mit einer solchen Konsequenz aus¬
gebildet als die englische, und es liegt auf der Hand , daß eine so
entsprechend zusammengesetzte Flotte eine ganz andere Kampf¬stärke entwickeln muß , als irgend eine andere , die bei numeri¬
scher Ebenbürtigkeit doch an Homogenität des Schiffsmaterials
zurücksteht . Es ist ein ähnliches Verhältniß als das zweierHeere , von denen eines mit Schußwaffen durchweg gleichenKalibers , das andere aber mit solchen verschiedenartigen Kalibers
ausgerüstet wäre . Es kommt hinzu , daß , wenigstens «ach der
Behauptung der englischen Fachmänner , die Schiffe der eng¬lischen Flotte nicht nur homogener sind als die der übrigenFlotten , sondern daß auch jedes einzelne , der Regel nach ,stärker ist. als die korrespondirenden Schiffe der anderen Flotte »,auch der Erbauungszeit nach durchschnittlich jüngeren Datums ,als die häufig schon bedenklich altersschwachen Schiffe der anderen
Seemächte .

* Die Hurrahstimmung . in welcher seiner Zeit auf Betreibender die Geschäfte Englands besorgenden deutschen Sozial -
demokratiederHamburgerHafenarbeiterausstand vom
Zaune gebrochen wurde , ist unter den Nachwehen jener Kopf -
lostgkeit jetzt in das direkte Gegentheil umgeschlagen . Die
nachträgliche Begleichung der Streikkostenrechnung steckt nochin den allerersten Anfängen . Wie in einer kürzlich in Hamburgstattgehabten Verbandsversammlung der Hafenarbeiter mit -
getheilt wurde , sind seit Beendigung des Streikes von den
Hafenarbeitern selbst bis jetzt etwa 18 000 M . zurückbezahlt ,eine äußerst geringfügige Summe , wenn man bedenkt, daß derVerband allein iu Hamburg etwa 15 000 Mitglieder zähle .Während des großen Kampfes habe cs stets geheißen , daß manes als Ehrensache betrachte , bei Wiederbeginn der Arbeit die
Schulden abzutragcn , aber bis jetzt sei davon wenig zu spüren .Nach längerer Debatte , in der von verschiedenen Rednern
darauf hingewiesen wurde , daß die Hafenarbeiter auch sonstnoch genug unter den Nachwehen des Streikes zu leiden hätten ,wurde eine Resolution angenommen , welche den Genossen , diebereits in Arbeit getreten sind , ihre Mißbilligung dahin aus¬
spricht , daß dieselben , trotz der vielfachen Versprechungenwährend des Streiks , zur Deckung der Schulden bis jetztnoch wenig beigetragen haben . Dieser Verlauf der Dinge istden Bethörten von wohlmeinender Seite oft genug vorher¬
gesagt worden , jetzt müssen sie ihn im eigenen Leibe empfinden .
Trotzdem können die Agitatoren kaum den Zeitpunkt für eine
Wiederholung des Streikes abwarten .

* Die Intervention der Mächte .
Noch ist die Vermittelung Europas in dem türkisch¬

griechischen Konflikt nicht in Fluß gekommen, und schon
regen sich an verschiedenen Orten philhellenische Tenden¬
zen, die für eine möglichst glimpfliche Behandlung Grie¬
chenlands eintreten . Den Interessen des Friedens würde
ungleich besser gedient sein, wenn die vorlauten publizisti¬schen Anwälte Griechenlands das Sprüchwort : Reden istSilber , Schweigen ist Gold , beherzigen wollten . Der
großmächtlichen Orientpolitik im allgemeinen und der
deutschen im besonderen liegt jede Einseitigkeit zu Gun¬
sten oder Ungunsten einer der kriegführenden Parteien
durchaus fern . Worauf es den Mächten bei ihrem Ver¬
mittelungswerk in erster Linie ankommt , ist die Herstel¬
lung eines solchen Zustandes , der Gewähr für möglichste
Dauerhaftigkeit bietet , damit der Friede Europas nicht
sobald wieder Gefahr laufe , durch Erschütterungen im
Orient in Mitleidenschaft gezogen zu werden . Da nun



die Türkei schon durch ihr eigenstes Interesse auf die Er¬
haltung stabiler Verhältnisse hingewiesen wird, so erscheint
es vom Standpunkte des europäischen Friedensbedürf¬
nisses nicht mehr als recht und billig , daß man bei
dem Vermittelungswerke mehr auf sie als auf den griechi¬
schen Störenfried Rücksicht nimmt . Griechenland würde,
genau genommen , selbst dann keinen Grund zur Be¬
schwerde haben, falls ihm streng nach Kriegsbrauch mit¬
gespielt würde . Wenn Europa Griechenland vor dem
Schicksal, den Becher der Heimsuchung bis auf den Grund
leeren zu müssen , bewahrt , so thut es das nicht sowohl
aus gegenwärtig mehr denn je deplacirten philhellenistischen
Regungen , als aus der Erwägung heraus , daß höhere
polnische Interessen sich einer erheblicheren Verschiebung
des orientalischen Gleichgewichts zu Ungunsten des besieg¬
ten Griechenlands ebenso sehr widersetzen , als daß sie eine
solche Verschiebung zu Gunsten des etwa Sieger gewor¬
denen Friedensbrechers geduldet haben würden. Es ist
natürlich , daß man in Konstantinopel die Erfolge der
türkischen Waffen , soviel nur immer thunlich, auch politisch
ausbeuten möchte , ebenso wie man in Athen von den
Konzessionen, zu denen man sich ja unzweifelhaft verstehen
muß, so viel als nur immer angängig erscheint , abzudingen
versuchen wird . Sache Europas , speziell seiner Staats¬
männer und Diplomaten , wird es sein , aus den wider¬
strebenden Wünschen und Tendenzen diejenige mittlere
Linie zu konstruiren und zur Richtschnur für den Gang
der Vermittelungsaktion zu machen , bei welcher sich die
Aussichten der internationalen Friedenspolitik am besten
stellen würden.

(Telegramme.)
* Athen , 14 . Mai . Der frühere Ministerpräsident

Delyannis erklärte einem Berichterstatter, Griechenland
würde niemals darauf cingehen, eine Kriegsentschädi¬
gung zu zahlen . Die Kammer würde jede derartige
Forderung ablehnen.

* Koastantinopel , 13 . Mai . Die Pforte hat den
gestern erfolgten Schritt der fremden Botschaften
entgegenkommend ausgenommen, bis jetzt aber
noch keine Antwort ertheilt . Diese Verzögerung
wird in Botschafterkreisen damit erklärt , daß die Pforte
vorerst die im Zuge befindlichen militärischen Operationen ,
welche durch die Terrainschwierigkeiten und starke Regen¬
güsse etwas verzögert wurden, beenden und sich vor Ein¬
stellung der Feindseligkeiten eine günstige Demarkations¬
linie für den Waffenstillstand schaffen wolle . In Bot¬
schafterkreisen ist man der Ansicht, daß dieses Bestreben
der Pforte gerechtfertigt sei und daß man den Sieger
nicht zwingen könne , die Operationen plötzlich abzubrechen
und auf der schwierigsten Abmarschlinie im Gebirge stehen
zu bleiben , um dort eine ungünstige Demarkationslinie
einzunehmen. Die Mächte könnten den ungeduldigen
Reklamationen Griechenlands in dieser Hinsicht , welches
hoffte , daß die türkische Offensive schon vor Domokos
eingestellt werde , nicht entsprechen . Griechenland müsse
der Lage Rechnung tragen und das Ergebniß der Ver¬
mittlung durch die Mächte abwarten .

Die Mächte , welche die Friedensvermittlung unter der
Bedingung unternommen hätten , daß Griechenland die
Friedensbedingungen acceptire, seine Truppen von Kreta
zurückziehe und die Durchführung der Autonomie für Kreta
nicht störe, werden die Interessen Griechenlands nach Mög¬
lichkeit schützen, können jedoch die Pforte zu der sofortigen,
militärisch unmöglichen Einstellung der bereits begonnenen
Gebirgsoperationen nicht veranlassen.

Keer und Marine .
General der Infanterie v. Kottwitz P .

Am 13 . Mat verstarb zu Stuttgart 82 Jahre alt der General
der Infanterie Baron v . Kottwitz . Er gehört mit zu den¬
jenigen Offizieren, die sich in den Kriegen 1864, 1866 und be¬
sonders 1870 hervorragend ausgezeichnet haben. Früher Kom¬
mandeur des 11 . Regiments, wurde er im französischen Kriege
als Führer der hanseatischen Brigade unter dem Großherzog von
Mecklenburg -Schwerin zu einem selbständigen Befehlshaber, denn
seine Brigade wurde aus dem Verbände der 17 . Division los¬

gelöst und hatte -im November, Dezember und Januar verschie¬
dene Kämpfe gegen ncugebildere französische Truppen an der Loire
und in der Umgegend von Le Mans zu bestehen . Wieder mit
den anderen Truppentheilen des Großherzogs von Mecklenburg
verbunden, entschied die hanseatische Brigade den ersten Tag der
Schlacht bei Orleans am 2 . Dezember durch die Einnahme von
Poupri und Loigny. Als jüngst in Hamburg die 25jährige Wie¬
derkehr dieses ruhmreichen Tages festlich begangenwurde, ernannte
der Kaiser den General v . Kottwitz zum General der Infanterie .
In der denkwürdigenSckilacht von Loignh -Pourpi am 2 . Dezem¬
ber haben die braven Hanseaten sich unter der musterhaften
Führung ein RuhmeSmal sondergleichen errichtet. Elf Kom¬
pagnien erfüllten ihre Aufgabe auf das Glänzendste) sie über¬
rannten eine französische Infanterie -Division von der Flanke her
und rollten sie buchstäbliÄ auf ) in einem Athem und ohne einen
Augenblick zu zaudern, führten sie diesen stürmischen Flanken¬
angriff auf eine räumliche Entfernung von ganzen drei Kilo¬
metern durch . Der General v . Kottwitz , dem das Pferd gleich
anfangs unter dem Leibe erschossen, war zu Fuß an der Spitze
voran, und dieser Angriff wurde so unaufhaltsam, daß schließlich
Sieger und Besiegte gleichzeitig in die Ortschaften eindrangen,
die den letzteren Schutz bieten sollten . Da tauchten schon neue starke
und frische französische Truppenmassen auf ) aber mit heldenhaftem
Entschluß läßt General Kottwitz das Signal „das Ganze avancircn"

blasen in der glänzend sich bestätigendenUeberzcugung, daß nnn
noch alle Truppen ihre letzten Kräfte einsetzen würden, um den
vollen Erfolg zu sichern Am folgenden Morgen überreichte der
Großherzog von Mecklenburg-Schwerin für diese muthige That dem
General v. Kottwitz unter Worten wärmster Anerkennung im
Kreise der versammelten Offiziere der 17 . Infanterie -Division
v . Treskow das Militär -Berdicnstkceuz 1 . Klasse. General v .
Kottwitz hat im französischen Kriege sechs Pferde verloren, drei
davon wurden ihm unter dem Leibe erschossen. Nach dem Feld¬
zuge hat Baron Kottwitz noch kurze Zeit die 26 . Württembcr-
gische Infanterie -Division geführt, zog sich dann aber in den
wohlverdienten Ruhestand zurück und blieb dauernd in Stutt¬
gart wohnen. Sein Bildniß , in Erz getrieben, befindet sich in
der Kaserne des 76 . Infanterie -Regiments in Hamburg, wo es
am 2 . Dezember 1895 von den Veteranen des Regiments ge¬
stiftet und unter seinen Augen enthüllt worden ist.

Jinanzrell'e Wundschau.
-o- Frankfurt , 13 . Mai .

Es bleibt für den Laien immer auffallend, wie sehr sich zu¬
weilen die Bewegung der Kurse im Widerspruch mit den tat¬
sächlichen Ereignissen entwickelt . Wer das Börsengetriebe, die
mannigfachen Funktionen des dort ineinander greifenden Räder¬
werkes genau kennt, für den ist es durchaus nicht wunderlich,
wenn so oft von der Bewegung der Kurse gegenüber den That -
sachen das Wort gilt : „Pas Unzulängliche, hier wird's Ereig¬
niß ." Es liegt eben in den Eigenthümlichkettender Spekulation,
daß sie das Werdende zum Gegenstand der Betrachtungen, Er¬
wägungen und Operationen macht , daß sie der Erwartung einer
künftigen Gestaltung durch Käufe oder Verkäufe Ausdruck gibt.
Tritt die Erfüllung dessen ein, worauf die Operationen begründet
waren, dann hört für die Spekulation , die sie unter anderen
Verhältnissen eingegangen war, der Grund auf, sie aufrecht zu
halten und dann folgt gewöhnlich die Abwickelung in dem Augen¬
blick , in dem die Menge zu glauben geneigt ist , daß es
nun erst an der Zeit sei , die betreffende Operation ein¬
zugehen . Dies war immer so und wird auch in Zukunft
so sein . Nur das Ueberraschende , das was Niemand
vorher in das Bereich der Erwägungen hätte ziehen können ,
übte eine stärkere Wirkung aus . Nun ist die Spekulations -
thätigkeit an den deutschen Börsen aus den genügsam erörterten
Gründen gegen früher verändert und nach anderer Richtnng ge¬
lenkt worden. Selbst das aber, was noch davon vorhanden ist ,
reicht hin, um eine den vorherrschenden Schilderungen entspre¬
chende Wirkung auszuüben . Darin haben wir nun auch die Er¬
klärung dafür, daß der Krieg zwischen der Türkei und Griechen¬
land, so lange er lebhaft im Gange war, von der aufwärts ge¬
richteten Bewegung der verschiedenen Werthgattungen begleitet
werden konnte , während die ersten deutlicheren Anzeichen dafür,
daß der Krieg seinem Ende entgegen geht, eine gewisse Erlahmung
herbeiführten . Interessant ist vor Allem die Thatsache, daß die
Schuldverschreibungen der beiden kriegführendenNationen seit der
Kriegserklärung bedeutend in die Höhe gegangen find , obgleich
man es doch mindestens als fraglich betrachten muß, ob denn
für Beide materielle Bortheile aus der Entwickelung der Geschichte
der letzten Wochen herauswachsen werden.

Es notirten am
4"/, Griechen
5°/° „
1"/o 8 Türken
1 °/« 0 ca .
1°/° v „
Türkische Zollobligationen
Türkenlose

Bon den politischen Erwägungen soweit es sich um den Krieg
handelt, hat sich also das Interesse ziemlich abgekehrt . Mehr
Beachtung fanden die österreichischen Vorgänge , insbe-

20. April :
21 .50
21 .—
30.45
19 .—
17 .50
83 .30
27 ' /.

13 . Mai :
25.50
22 .80
37.60
21 .—
20.50
93 .-
33 ' /.

sondere die hitzigen und aufgeregten Debatten im österreichischen
Rcichsratb. Die starke Spannung , die sich zwischen den beiden
österreichischen Reichshälften in der Frage der Bemessung des
Quotenverhältnisses herausgcbildet hat, übt auf die spekulativen
österreich -ungarischen Werthe eineu Druck aus . Die Oesterreich-
Ungarischen Renten und Prioritäten , die früher derartigen Ein¬
flüssen auch in hohem Grade zugänglich waren , haben sich voll¬
ständig davon cmanzipirt und sie konnten sogar noch etwas an-
ziehen , ein Beweis dafür, daß der größte Theil dieser Werthe
sich jetzt in festen Händen befindet .

Die Thatsache, daß für die 3 ' /.prozentigc Oesterr . Jnvesti -
tionsanleihe weder eine Emission im Ausland veranstaltet wird,
noch überhaupt Kouponszahlstellen im Auslande vorgesehen sind,
beweist auch , welchen Fortschritt der österreichische Staatskredit
innerhalb der letzten zwanzig Jahre gemacht hat . Als die 4pro-
zentige Oesterreichische Goldrentc im Jahre 1876 zu 56 Prozent
aufgelegt wurde , da gelang es auch mit Hilfe des Auslandes
nur mühsam , den vorgesehenen kleinen Betrag unterzubringen .
Heute wird für eine 3 ' /zprozentige Oesterreichische Anleihe, die
nur im Jnlande angeboren wird , der Preis von 93' / , Prozent
verlangt und Niemand zweifelt daran , daß die Subskription
vollen Erfolg haben wird.

Als die interessanteste Erscheinung der Woche ist der plötzliche
und bedeutende Aufschwung in den südafrikanischen
Minenaktien zu verzeichnen . Als von London und Paris
eine mit börsentechnischen Gründen zusammenhängendeAufwärts¬
bewegung der hierher gehörenden Werthe gemeldet wurde, als
die dortige Baissespekulation ihre starken Verkäufe zu decken suchte
und auf dem Markte kein Angebot bestand , da entwickelte sich
plötzlich von allen Seiten wieder große Kauflust für die Hierher
gehörendenWerthe, und es muß leider gesagt werden, daß schon
am ersten Tage der steigenden Bewegung das südd e 'u tsche
Publikum wieder eifrig , allzueifrig , An theil
daran nahm . Man hätte es kaum für denkbar
halten sollen , daß nach all ' den schweren Sorgen und Ent¬
täuschungen, die das genannte Gebiet seit 1 ' / . Jahren den Er¬
werbern bereitete, die erste Anregung sofort wieder
so massenhafte Mitwirkung herbeiführen
würde . Wir wollen nun gar nicht in Wiede stellen , daß
neben dem notorisch Schlechten, das dort in der Zeit der Hoch-
fluth eingeschmuggelt wurde, auch manches Gute heute unter
seinem effektiven Werthe gekauft werden kann. Die Gefahr,
Verluste zu erleiden , liegt aber für den Unerfahrenen
ungleich näher als die Aussicht auf Gewinn , und deßhalb
meinen wir , daß nicht früh nnd energisch genusg
vor neuen Illusionen gewarnt werden kann .

Gehen wir nnn zu den Einzelheiten des Verkehrs
über, so haben wir auf dem Markte für Staatspapiere die
bereits erwähnte Steigerung der türkischen Werthe zu verzeichnen ,
die auch hinsichtlich der Ausdehnung der Umsätze eine hervor¬
ragende Rolle spielten . — Für italienische Obligationen ist
gute Tendenz vorhanden. Ihre Preisbewegung war bei ziemlich
lebhaften Umsätzen eine aufwärts gerichtete . Mexikaner
wurden durch den Rückgang des Silberprcises und die un¬
befriedigendenletzten Zollergebniffenachtheiligbeeinflußt, schließen
aber wieder fester . Argentinische Werthe schwach , ser¬
bische höher. Die Verhandlungen wegen einer japanischen
Anleihe scheinen vorläufig nicht fortgesetzt zu werden. Dagegen
wird von einer neuen brasilianischen Anleihe gesprochen .

Auf dem Bankengebiete waren Kredit schwankend .
Ranqu « Ottomane konnten eine stärkere Steigerung erzielen.
Bon deutschen Banken find die Aktien der Deutschen Bank etwa
3 ' /. Proz . in die Höhe gegangen, auf Gerüchte, die von einer
Fusion mit dem Schlesischen Bankverein sprechen wollen , aber,
wie es scheint , der Begründung entbehren. Lebhaftes Interesse
bestand für die Antheile der Berliner Handelsgesellschaft. Dtskonto-
Kommandit find mäßig in die Höhe gegangen.

Oesterreichische Bahnwerthe ruhig und wenig geändert.
Für schweizerische Bahnen bestand feste Tendenz und die Be¬
wegung darin war eine emporgerichtete . Amerikanische Priori¬
täten zur Mehrzahl fester .

Auf dem Bergwerks - Aktien markte herrscht für
Kohlenwerthc ausgezeichnete Tendenz . Die Bewegung war eine
steigende. Es gewannen Concordia 5 Proz ., Gelsenkirchener
3 ' /i Proz ., Harpener 3 ' /. Proz . und Hibernia 3 Proz .

Unter den sonstigen Jndustriewerthen erfreuten sich
Maschinenfabrik Gritzner sehr lebhafter Kauflust, deren Wirkung
in einer Steigerung von etwa 10 Proz . zum Ausdruck kam
Auch Elektrizitätsaktien gefragt und höher. Allgemeine gewannen
3 Proz ., Schuck>-rt 1 ' /. Proz . und Internationale Elektrizttäts -
gesellschaft 3 Proz .

Diskont 2^/, Proz .
Nachstehend unsere Wochentabelle :

3Vs"/» Deutsche Reichsanleihe

3 '/
°
o

» Preußische Konsuls
o /« „ „
4 «/„ Badische Obl .
4°/« „ „ v. 1886
3 ' -r «/g „ „ v . 1892 und 1894
Ungarische Goldrente

6. Mai . 13 . Mai .
104 .— 104 .10
98.10 97 .95

104.15 104 .20
98.30 98.20

102 .30 102.10
— .— 102 .40

102 .70 102.60
104 .10 104 .20

JeuMeton Nachdruck verboten.

2) Die Einsiedlerin von Rokeby Hall .
Novelle nach dem Englischen von A . Zwickert .

Das junge Mädchen sah nach der Uhr . » Wenn ich mich
etwas beeile, komme ich gerade noch zur rechten Zeit hin » ,
murmelte sie und stand dann hastig auf, um sich zum Aus¬
gehen fertig zu machen.

Eme halbe Stunde später klingelte Enid Vernon in
Chancery Lane am Bureau Mr. Wilsons. Sie mußte sich
eine ganze Weile gedulden , bevor der vielbeschäftigte Mann
sie empfangen konnte. Es war ein älterer Herr mit grau
melirtem Schnurr« und Backenbart und einer schon recht be¬
deutenden Glatze. Durch die blanken Brillengläser funkelten
sie ein paar scharfe , graue , kluge Augen an, die gewohnt
schienen, in den Zügen der Menschen wie in einem offenen
Buche zu lesen . Mr. Wilson war offenbar ein Mann von
wenig Worten und nicht gerade gewählt in seinen Ausdrücken.
»Sie können sich denken, » sagte er, nachdem Enid ihm ihren
Namen und den Zweck ihres Kommens mitgetheilt hatte, » daß
sich schon genug Frauenzimmer zu der Stelle gemeldet haben,
aber es war nichts Paffendes unter der ganzen Gesellschaft.
Sie scheinen mir Ihrem Aeußeren und Ihrem Benehmen nach
— er ließ bei diesen Worten einen prüfenden Blick über
Enids ganze Gestalt gleiten — recht gut geeignet für den
Posten , aber es frägt sich, ob Ihnen die Bedingungen Zusagen
werde», die ich mit allem Nachdruck hervorheben muß . «

Er hielt inne und blickte eine Weile nachdenklich vor sich
nieder, was Enid benutzte, um die Bemerkung einzuwerfe«.
» Sind die Obliegenheiten welche ich übernehmen muß , so
schwieriger Natur ? WaS hätte ich denn

' in der Stellung
zu thun ?«

» Nichts — oder doch so gut wie nichts. « erwiderte der

Rechtsanwalt und fuhr dann , als er Enids Befremden be¬

merkte , rasch fort : »Ich brauch - wohl kaum erst zu er-

wähnen, daß ich das Engagement nur im Aufträge eines

Klienten zu vermitteln suche. Es handelt sich um eine jung¬
vornehme Dame , welche in tiefster Zurückgezogenheit auf einem

einsamen Schlosse an der Küste von Cornwall lebt . Die

alte Haushälterin , welche, glaube ich , vordem die Wärterin
der Besitzerin gewesen ist, steht dem Haushalte vor ; es sind
außerdem vier oder fünf Domestiken vorhanden und eine

Equipage steht zur Verfügung der Schloßhcrrin und ihrer

Gesellschaftsdame. Das Gehalt ist, wie schon in dem Inserat
bemerkt , sehr ansehnlich . 3000 Mark das Jahr neben freier
Station . Alles , was dafür von Ihnen verlangt wird , wäre

eigentlich uur , sich so angenehm und liebenswürdig als mög-

lich zu machen . «
» Wie sonderbar ! « entfuhr cs dem jungen Mädchen unwill¬

kürlich. » Ein so hohes Entgelt bei so geringfügigen Leistungen !
Die Dame ist doch nicht etwa gcmüthskrank ? «

» Nein , nein — kein Gedanke !« entgegnete Mr . Wilson
rasch . » Ein bischen kurios klingt die Geschichte ja , aber es
liegen ganz besondere Umstände vor , in die Sie später viel¬
leicht einmal eingcweiht werden können. Aus den eben
gemachten Mittheilungen wird Ihnen wohl klar geworden
sein , daß ich die erste Beste nicht für die Stelle brauche»
kann ; mit Ihnen aber denke ich

'S riskiren zu können. Nur
das Eine muß ich nochmals scharf betonen : Rokeby Hall ist
ganz einsam und abgelegen , eine Stunde vom nächsten Dorf
entfernt , kein Besucher setzt jemals seinen Fuß über die

Schwelle deS Hauses. Sie werden sich wie verzaubert Vor¬
kommen, als ob Sie in einem verwunschenen Schlöffe wohn¬
ten . Ueberlegeu Sie daher genau, was Sie thun , damit Sie

nach ein paar Wochen nicht etwa fahnenflüchtig werden und
ich das zweifelhafte Vergnügen habe, auf's neue Umschau nach
einer Gesellschafterin zu halten . "

Enid , in deren gegenwärtiger Gemüthsverfafsung der Ge¬
danke , einsam und abgeschieden von aller Welt in einem stillen,
alten Schlöffe zu Hausen , durchaus nichts Abschreckendes hatte,
und die außerdem durch ihre augenblickliche bedrängte Lage
gezwungen war , anzunehmen , was sich ihr irgend bot, besann
sich nicht lange und sagte kurz und entschlossen: » Ich acceptire,
Herr Rechtsanwalt, und vorausgesetzt , daß mir Bücher , ein
Instrument und Noten in hinreichender Anzahl zur Ver¬
fügung stehen , werde ich mir die Langeweile tapfer vom Halse
halten und das einsame Leben schon ertragen . »

»Ich kann nicht gerade sagen, ob Sie das alles vorfindcn ,
aber es läßt sich leicht genug beschaffen , wenn Ihnen damit
gedient ist . Das Geld spielt in Rokeby Hall keine Rolle. —
Sie haben ohne Zweifel Zeugnisse und Empfehlungen, Miß
Vernon — darf ich diese , bevor wir definitiv abschließe»,
wohl einmal sehen , obschon ich grundsätzlich nicht viel auf
dergleichen gebe ? «

Enid erröthete tief , faßte sich dann jedoch und sagte , den
Rechtsanwalt fest und vertrauensvoll anblickend: » Empfeh¬
lungen und Zeugnisse besitze ich nicht ; eS ist das erste Mal,
daß ich eine derartige Stellung annehme , aber ich will ganz
offen gegen Sie sein, und dann hoffe ich, daß Sie mir, auch
ohne daß meine Brauchbarkeit schwarz auf weiß bezeugt wird ,
das nöthige Vertrauen schenken . — Kennen Sie Lady Clifford?«

» Lady Arabella Clifford — die Witwe deS reichen Sir

ThomaS Clifford , ei gewiß !«
» Nun wohl , Lady Arabella ist meine Tarftc und Pflege¬

mutter . »
(Fortsetzung folgt.)



Ungarische Kroncnrcntc
5 «/«, Italienische Rente
6 " , Mexikaner
Oesterreichische Kreditakticn
Diskonto-Kommanditantheile
Staatsbahn
Lombarden
Hessische Ludwigs-Bahn
Laura
Bochumer
Gclsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenlose

6 . Mai . 13 . Mai .
100 .65 100 .75
91 .20 92 .-
95 .25 94 .60

307 ' , , 808- / .
197 .60 200.60
304 ' /, 305- / .

70" /. 67 ' / .
118 .50 118 .40
160 .20 161 .80
155 .— 157 .20
170 .20 173 .45
181 .10 184.20
436 — 439.—

32 .30 33 .60

Grokherroathum Baderr.
Karlsruhe . 14. Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Geheimeraths vr . Buchen¬
berger entgegen und ertheilte verschiedenen Personen
Audienz . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn
von Babo und des Legationssekretärs vr . Seyb .

Ihre Großherzoglichen Hoheiten Prinz Max und die
Erbprinzessin von Anhalt sind heute Früh von hier nach
Waldleiningen zum Besuch Ihrer GroßherzoglichenHoheit
der Fürstin und Seiner Durchlaucht des Fürsten zu
Leiningen abgereist . Von dort beabsichtigen Höchstdieselben
Ihre Grvßherzogliche Hoheit die Frau Herzogin Alexandrine
von Sachsen - Coburg - Gotha zu Schloß Kallenberg bei
Coburg zu besuchen . Darnach reist Prinz Max hierher
zurück, während die Erbprinzessin von Anhalt nach Dessau
heimkehrt.

** Die Stadt Barletta (Provinz Bari ) in Italien hatte
im Jahre 1895 die durch jährliche Verloosung von Ankheil -
scheinen (sogenannten Barlcttalooscn ) vorzunehmende Tilgung
des von ihr im Jahre 1870 ausgenonimcnen Anlchcns ein¬
gestellt . Es ist nunmehr verfügt worden , daß die Wieder,
ausnahme der Ziehungen der Loosanlcihe im Mai d . I . er¬
folgen soll.

Der Plan , nach welchem die weiteren Ziehungen vor sich
gehen werden , weicht von dem ursprünglichen darin ab , dag
in den letzten fünf Zichungsjahren nicht zwei Ziehungen , son¬
dern eine Ziehung stattfindrn wird ; in weiteren fünf Jahren
sollen die also hinausgeschobenen Ziehungen nachgeholt werden
und endlich in anderen zwei Jahren ( 1950 und 1951) die in
den Jahren 1895 und 1896 ausgefallenen Ziehungen erfolgen .

Der Anleihedienst soll von der Verwaltung der Stadt gänz¬
lich getrennt werden .

* (Grotzh . Hoftheater .) Als Wohlthätigkeitsvorstellung
gelangt am Donnerstag den 20. ds . zum erstenmale im Großh .
Hoftheater die komische Oper „Die Glocken von Corneville" zur
Aufführung . Die Hauptpartien liegen in den Händen der Damen
Noö, Brehm und der Herren Nebe , Pokornh , Bussard , Plank .
Als Einlage im dritten Akte kommt dabei ein von dem gesammten
Balletpersonal getanzter Serpentinwalzer zur erstmaligen Vor¬
führung . An weiteren Opernvorstcllungen stehen für die folgende
Woche in Aussicht „Aida" am Sonntag den 16 . und „Tann¬
häuser" am Samstag den 22 . Mat , das letztere Werk zur Feier
von Richard Wagner 's Geburtstag . Das Schauspiel bringt in -
nächster Woche eine zusammenhängendeVorführung von Wildcn-
bruch 's Doppeldrama „Heinrich und Heinrichs Geschlecht", in der
Weise , daß ani Freitag den 21 . Mat „König Heinrich", am
Sonntag den 23. Mai „Kaiser Heinrich" in Scene gehen wird.
Das letztere Stück wird außerdem am Dienstag den 18 . Mai
gegeben werden . Für die zweite Woche des Juni befindet sich
eine Gesammtaufführung von Wagner 's Bühnenfestspiel „Der
Ring des Nibelungen" in Vorbereitung.

H (Sitzung der Strafkammer I ) vom 14 . Mai . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft : Referendär Jäckle .

Der Dreher Leopold Feßler von hier wurde wegen Zech¬
prellerei unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft
mit vier Monaten Gesängnitz bestraft.

Des Diebstahls und der Unterschlagung war der Bäckerlehr¬
ling Johann Georg Schwarzwälder aus Buchenberg an¬
geklagt, er wurde zu sechs Wochen Gefängniß , abzüglich vier
Wochen Untersuchungshaft, verurtheilt .

Das bisher in Karlsruhe domizilirte Ehepaar Rößler , der
Schneider Leo Rößler aus Oos und dessen Ehefrau Eli¬
sabeth Rößler , gcb. Bang -Schmitt aus Basel, hatte sich
wegen Urkundenfälschung und Bettugs zu verantworten . Die
Strafkammer erkannte gegen den Angeklagten Rößler , der schon
wiederholt vorbestraft ist, auf ein Jahr sieben Monate Zucht¬
haus, abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft, und fünf Jahre
Ehrverlust, gegen die Ehefrau Rößler unter Anrechnung von
zwei Wochen Untersuchungshaft auf sechs Wochen Gefängniß .

Mit sechs Monaten Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust
wurde der Cementeur Karl Oberst aus Knielingen wegen
Diebstahls bestraft - er hatte am 5 . April anläßlich eines Umzugs
ein Paar Stiefel entwendet.

* Pforzheim , 13 . Mai . Der Berschönerungsverein hat in
dankbarer Erinnerung dem in Freiburg verunglückten früheren
Herrn Stadtdircktor Karl Siegel , welcher s - Zt . hier amtete
und wegen seines gemeinnützigen Wirkens, insbesondere aber
auf dem Gebiete des Berschönerungswesens, sowie wegen seiner
Menschenfreundlichkeit Jedermann gegenüber sich der allgemeinen
Liebe und Achtung erfreute, am Davos -Wege einen Geoenkstetn
errichten lassen. (Pf . Beob.)

* Wolfach , 13 . Mai . In einer am 9 . d . M . zu Haus ach
abgehaltenenVersammlung wurde, wie der „Ort . Bote" berichtet ,
ein nicht politischer „Sozialer Verein des Gutach - Kinzigthals"
gegründet, dessen Ziele in den 1 und 3 der Satzungen nieder¬
gelegt find . Letztere lauten : „Der Soziale Verein des Gutach-
Kinzigthals hat zum Zweck , bei seinen Mitgliedern diejenige
Krnntntß der sozialen Fragen und diejenige Gesinnung zu wecken ,
welche die Vorbedingungen für eine gesetzmäßige Beseitigung der
wirthschaftlichen Noth und eine friedliche Ausgleichung der sozialen
Gegensätze sind . Insbesondere wird sich der Verein zur Aufgabe
machen, die wirthschaftlichen Verhältnisse des Vereinsgebietes zu
erforschen und soziale Mißstände in demselben fcstzustellen . Mit¬
glied kann jeder unbescholtene erwachsene Einwohner des Bereins -
gebietes werden, gleichviel welcher Konfession und politischen
Partei er angehört." Der Verein zählt 38 Mitglieder .

Der türkisch -griechische Krieg .
(Telegramme .)

* Athen, 14 . Mai. Aus Arta wird gemeldet , Oberst

Bairakians hatte'
gestern ein Gefecht in der Umgebung

von Jmarat . Ein griechischer Major, vier Offiziere und
27 Soldaten wurden verwundet. Die Türken zogen sich
bis auf eine kleine Abtheilung zurück, die von den Griechen
eingeschlossen ist. Die Brigade Golfinopulos rückte
bis Chalcidiaka vor, das besetzt wurde, und setzte sodann
den Vormarsch fort , um die eiserne Brücke über den
Lurosfluß in Besitz zu nehmen und so den Widerstand
von Prevesa unmöglich zu machen. Oberst Manos hat
sich in Jmaret festgesetzt .

* Athen , 14 . Mai . Aus Domokos wird gemeldet,
die türkischen Truppen hätten ihre Bewegungen beendet ,
was auf einen demnächstigen Angriff schließen lasse.
Ans Vonitsa wird gemeldet, reguläre Truppen landeten
mit einer Abtheilung Epiroten jenseits der Mündung des
Lu ros unter dem Feuer der Batterien von Nikopolus .
Gleichzeitig machte das Westgeschwader einen Angriff auf
Prevesa . Die griechische Vorhut hat die türkische
Vorhut zurückgeworfen . Der Vormarsch der Bri¬
gade Bairaktaris gegen Philippiada geht ohne
Hinderniß von statten .

* Canca , >5 . Mai . Zum zweiten Male haben der
englische Admiral und der englische Konsul ohne
Wissen ihrer Kollegen eine Proklamation an
das kretische Volk gerichtet.

Bleueste Nachrichten und Telegramme .
* Kürzel , 14 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

unternahm heute Früh einen Spazierritt und empfing
dann den Domprobst Enns ge r aus Trier, der zum
Frühstück zugezogen wurde. Um 1 Uhr 5 Minuten er¬
folgte die Abfahrt des Kaiserpaares und der Prinzen nach
Moulins auf der Bahn , von wo aus ein Besuch der
Schlachtfelder bei Am an weil er vorgenommen wird . Von
dort wird die Rückfahrt nach Kürzel ebenfalls mittelst
Eisenbahn angetreten, ohne Metz zu berühren- Der Kaiser
und die Kaiserin begeben sich morgen Früh 7 Uhr 25
Minuten nach Stiaßburg, während die Prinzen noch bis
Montag in Kürzel bleiben .

* Breslau, 14 . Mai. Seine Majestät der Kaiser
trifft am 21 . auf der Reise von Wiesbaden nach Wirsch -
kowitz und Sibyllenort zu einem kurzen Besuch Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin von Sachsen hier
ein . Der Besuch dauert hier zwei Stunden.

* Wiesbaden, 14. Mai.
' Das Kaiserpaar trifft

morgen Nachmittag von Urville kommend hier ein und
wird, wie das „Wiesb. Tagbl .

" meldet, am Donnerstag
Abend gegen 11 Uhr wieder abreisen .

* Bern , 14 . Mai . Die Kommission des Ständerathes
für den Rückkauf der Eisenbahnen trennte sich, ohne
eine Abschlußabstimmung vorgenommen zu haben. Der
Wiederzusammentritt erfolgt in Basel am 2 . Juni .

* Bukarest , 13 . Mai . Ihre Majestäten der König
und die Königin sind heute Abend hier eingetroffen.
In Predeal wurde das Königspaar von sämmtlichen
Ministern und hier von der Gemahlin des Prinzen-
Thronfolgers , den Gemahlinnen der Minister und den
Würdenträgern begrüßt. Der Prinz - Thronfolger Fer¬
dinand war durch Unwohlsein am Erscheinen verhindert .

* New - Jork , 14 . Mai. Dem „ New - Jorker Herald "
zufolge wäre für nächsten Montag eine besondere Bot¬
schaft des Präsidenten McKinley an den Kongreß
betreffend Cuba zu erwarten , in der auf die beklagens -
werthe Lage vieler Bürger der Vereinigten Staaten auf
Cuba hingewiesen und die Ergreifung sofortiger Maß¬
nahmen in deren Interesse empfohlen wird.

* Washiagion, 15 . Mai. Die heutige Kommissivns-
sitzung des Weltpostkongresses hat auf deutschen Vor¬
schlag wesentliche Erleichterungen in Betreff der Transit¬
vergütung mit einigen unbedeutenden Aenderungen an¬
genommen .

Verschiedenes.
7 LindenfelS , 13. Mai . In der Nähe von Ltndenfels

wurde letzte Woche laut „Markgräfler Tagblatt " ein interessan¬
ter Ringwall mit vorgeschichtlicher Opfer st ätte gefunden.
Die Auffindung verdankt man Herrn Pfarrer Waller dortselbst,
der schon seit langem aus den Platz als muthmaßlicheOpferstätte
hinwies und auch den Ringwall als solchen erkannte. Diese Ber -
muthung wurde durch Herrn Sanitätsrath vr . Florschütz aus
Wiesbaden über allen Zweifel erhoben . Die Untersuchung ergab
einen Altarstein nnt Stapf, der zusammen mit dem Ringwall den
Fund weit über die gewöhnlichen Funde stellt .

4 Paris , 13. Mat . (Telegr .) Das Bazarkomitü erklärt
jetzt auch die Meldung, die anonyme Spende von 937 000 Frs .
rühre von Frau Lebaudy her , für unrichtig. Nach Andeutungen
in verschiedenen Blättern rührt der Betrag nicht von einer ein¬
zelnen Person, sondern von einer Gruppe her, der einige Kloster-
genossenschaften und verschiedene reiche Mitglieder des Bazar -
komitv 's angehören .

4 Paris , 14 . Mai . (Telegr .) Der allwöchentlich veröffentlichte
statistische Ausweis der Stadt Paris bringt folgende
Daten . Bei dem Brande des Bazars starben 111 Personen -
die Zahl der Benetzten , die bis zum 8 . Mai starben, beläuft sich
auf zehn . Bon diesen 121 Personen waren 6 männlichen und
115 weiblichen Geschlechtes. — Nach dem „Journal " hat Graf
Greffulhe dem Kammerdiener seiner Mutter , der die alte
Dame bei der Bazarkatastrophe mit eigener Lebensgefahr gerettet
hat, als Zeichen seiner Dankbarkeit 100000 Frs . geschenkt.

4 Paris , 14 . Mai (Telegr .) Der „Gaulois " meldet , Baron
Mackau sei von Graf Castell ane benachrichtigt worden , daß
seine Frau zum Gedächtniß ihrer Mutter , der Frau Gould ,
1000 000 Frs . für den Bau eines Hauses gestiftet habe, in dem
künftig Wohlthätigkeitsbazareund andere derartige Veranstaltun¬
gen abgehalten werden können .

4 Toulon , 12. Mai . (Telegr .) Bei den Versuchen , die heute
Morgen mit dem neuen unterseeischen Boote „Gustave Zsde "
vorgenommen wurden, stieß dieses mit einem Torpedodampfer
zusammen . Zwei Heizer des letzteren wurden hierbei schwer
verwundet. Der Torpedodampfer selbst erlitt starke Havarien .

4 Mailand , 14 . Mai . (Telegr .) Como und der ganze Co -
mrr See wurde gestern von einem furchtbaren Schneesturm

hcimgcsucht . Obst, Südfrüchte und Weinkulturen wurden voll¬
ständig vernichtet.

Familiennachrichteu .
Lusiug <n>» dem Sarlsruber StaasrsvuÄ -HegtSer.

Geburten . 7 . Mai . Anna Maria , V . : Johann Evange¬
list Graf , Polizeisergeant. — 8 . Mai . Elfriede Katharina, V . :
Andreas Schaub, Schneider. — 9 . Mai . Max Eugen, V . :
Karl Keck, Bierbrauer . — Emma, V . : Gottlieb Bürklin, Schlaffer .
— 11 . Mai . Anna Maria , B . : Christian Kerz, Sattler . —
Wilhelm, B . : Wilhelm Scheer, Schlaffer. — Friedrich Jakob ,
B . : August Beichel , Schriftsetzer . — 12. Mai . Paula Magda¬
lena , B . : Josef Dantes , Fabrikarbeiter. — Josef Wilhelm, V . :
Franz Simon , Bahnarbeiter . — Alfred Eugen Emil, B . : Alfred
Fischer , Schlosser. — Franz Friedrich Wilhelm , B . : Destderins
Horn , Schutzmann. — 13. Mai . Max Josef, B . : Franz Xaver
Schmerbeck , Zuscheider . — Cäcilie Engenie, B . : Ludwig Arndts ,
Buchhalter . — 14 . Mai . Emma Luise, V . : Paul Kummer,
Pfarrer . — Karl Josef Hermann, B . : Josef Anton Müller ,
Bicefeldwebel.

E h e a n fg e b o te . 13 . Mai . Josef Kolb von Rastatt , Maurer¬
polier hier, mit Pauline Black von Gaggenau. — Wilhelmine
Reiß von Wilferdingen, Dreher hier , mit Emma Boos von
Schönwald . — Karl Kaiser von Wctßenburg, Blechner hier, mit
Luise Rittler von hier . — Friedrich Modera von Pforzheim,
Bahuarbeiter hier, mit Sofie Streik von Lichtenau . — Richard
Schwarzkopf von Halle , GIaser,hier, mit Margarethe Augsburger
von Neckarsteinach .

Todesfälle . 8 . Mai . Max Schell , Ehemann , Schrift¬
setzer, 62 I . — Josefine, Witwe von Kaufmann Karl Emil
Rupp , 72 I . — 9 . Mai . Hermann, 9 M . 11 T ., B . : Wilhelm
Lacher , Taglöhner . — 10. Mai . Mathilde Schlund, ledig , 69 I .
— Johann Reiser, ledig , Schuhmacher, 21 I . — 11 . Mai . Wil¬
helm, 7 M . 15 T ., B . : Karl Kirschner , Fabrikarbeiter. — 12 . Mat .
Adcline, 2 M . 9 T ., V . : Wilhelm Albrccht , Bankbeamter.

Wetterbericht drsCrntraltwr . f. Weleorol. u. Hyür v . 14 . Mai 1897.
Die Lustdruckvcrtheilung hat sich seit gestern wesentlich ver¬

ändert . Im Nordwesten des Erdtheils ist eine Depression er¬
schienen, welche den hohen Druck südwärts verdrängt hat - der¬
selbe zieht sich heute in Form eines breiten Bandes von der
Biscahasee aus über Deutschland hinweg nach Fmland . Die
Bewölkung hat in Folge dessen meist abgenommen , besonders im
Norden des Reiches - die Temperaturen liegen bei uns aber
immer noch sehr tief . Wenig bewölktes trockenes und wärmeres
Wetter steht in Aussicht .

Wittrrungsbeobachtungrn der Mrtroroi . Station Karlsruhe .

Mai
13 . Nachts 9 U .
14 . Mrgs . 7 U.
14 . Mittgs . 2 U .

! Barom Therm. ! Mol . FeuqUa - j
l ! i« O. ^Feucht. > leit in ,
! i m — Proz . i
! 755 .1 5 .6 i 6 0 88 j
! 757 .7 5 .0 > 5 .3 81 >
>757 .9 11 .2 4 .4 44 ^

Wi - o

SW
RE

//

Himmel

bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 13 . Mai 10 .3 - niedrigste in der darauf
folgenden Nacht 4 .0 .

Mederschlagsmenge des 13 . Mai 2 .5 mm.
Wafferstaud des RheiuS . Maxau, 14. Mai : 4 .47 m,

gefallen 3 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 14. Mai 1897.

Frankfurt. (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam168 .90, Wechsel
London 20.38 , Paris 81 .15, Wien 170.42, Italien 77 .17 , Pli¬
tzatdiskont 2 ' /, , Napoleons 16.21 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe
103 .90, 3" /, Deutsche Reichsanleihe 98 .—, 4"/ , Preuß . Konsole
103 .90,4 °/„ Baden in Gulden 101 .40, 4°/, Baden in Mark 102 —,
3 -/, »/» Baden in M . 102 .70, 3°/, Baden in M . 97 .90, 4" /, Monopol-
griech. 26 .40,5 " /, Italiener 92 —, Oesterr. Goldrente 104 .65, Oest.
Stlberrente 86 90, Oest. Loose v . 1860 129 .—, Portug . 34 .20,Neue 4" / , Russen 66 .55, 4°/, Serben 66 .10, Spanier 61 .—,
Türkenloosc 33 50, 1"/, Türken v . 20 35, 4*/,°/, Ungarn 104 .10,
Ungarische Kronenrente 100 .60, 5-/„ Argentinier72.—, 5"/, Chi¬
nesen von 1896 100 .75, 6°/, Mexikaner 95 .15, 5°/, Mexik . 87 .60,
3"/, Mexik . 25 .—, Berl . Handelsgesellsch. 161 .70, Darmst . Bank
156.—, Deutsche Bank 198 — , Dresdener Bank 158 —, Badische
Bank 116.— , Rhein. Kreditbank (alte ) 135 80, Rhein. Kreditb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 167 .—, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — .—, Pfälz . Hhpothenbank 162 .90, Oesterr .
Länderb . 204.—, Wiener Bankverein 220 .—, Banque Ottomane
107 — , Hessische Ludwigsbahn 118 .40 , Elbthalaktien 228 .50,
Schweizer Centtalbahn 136 .—, Schweizer Nordostbahn 115.20,
Schweizer Union 84 .60 , Jura -Simplon 86 .20 , Mtttelmeerbahn
96 .30 , Meridional 12940, Badische Zuckerfabrik 59 .—, Harp .,183.60 , Nordd. Lloyd 109 20 , Hamburg—Amerika 122 .—,
Gritzner Maschinenfabrik 290 .— , Karlsruher Maschinenb . 168 .— .
(2' /, Uhr .) Kreditaktien 308"/, , Diskonto - Kommandit 201 .50,Staatsbahn 304' /, , Lombarden 67 ' /, . Tendenz : fest.

Fraukfurt. (Kurse von 2 "/. Uhr Nachm .) Kreditaktten 308 ' /,,Dtskonto -Kommandit 201 .40, Prtvatdiskonto —.—, Staatsbayn
304"/, , Lombarden 67 ' /, , Italiener —.— . Tendenz : fest.

Fraukfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 308 '/, , Diskonto-Kom-
mandtt 201 .20 , Staatsbahn 304 ' /, , Lombarden 67 ' /, ,

"Gelsen-
kirchen — , Harpener 183 .20, Türkenloosc 33 .40 , Portugiesen22.75, 6"

./, Mexikaner 95 .20 , Jura Simplou 86 .—, Italiener
91 .70, Meridional — . Tendenz : still.

Bert « . (Anfangskurse .) Kreditaktien 228 .30 , Diskonto-
kommandit 201 .50, Staatsbahn 151 .—, Lombarden 33 .70, Ruff .Noten 216.50, Laurahütte 163 .— , Harpener 183 .70, Dortmunder
101 . —, Italiener — . Tendenz :

Berlin . (Schlutzk .) 4°/,Reichsanl . 104.10 Br ., 3°/, Reichsanl.98.— , 4°/ . Preuß . Konsole 104 .— G ., Oesterr. Kredit 227 .90,Diskonto Kommandit201 .70, Dresdener Bank 158 .—, Nattonal -
bank für Deutschland142 .60, Bochumer Gugstahl 157 .50, Gelsen,
kircher. Bergwerk 172 .60, Laurahükte 162 50 , Harpener 183 .80,Dortm . 100 .70, Ber . Köln -Rothw . Pulverfabrik 245 50, Deutsche
Metallvatronenfabrik 335 .50 , Hamburg.-Amerik. Packet . — .—,Kanada-Pactfic 52 .20, Prtvatdiskonto 2 ' /. .

Tendenz : Weniger freundlich als gestern eröffnend . Etsen-
aktien theilweise anziehend . Kohlenwerthe eher rückgängig . Eisen¬
bahnen uneinheitlich . Fonds anfangs gut gehalten , später schwächer,
besonders Italiener . Türken still. Schluß still.

Berti«. (Nachdörse. Schluß .) Dtskonro-Kommandtt 201 .20,
Deutsche Bank 198 .60, Dortmunder 100.70, Bochumer 156 .70.

Wie «. IVorbörse.) Kredltaktien 363 .62, Staatsbahn . 354 .60,Lombarden 76 .50, Marknoten 58.67 , 4"/, Ungarn 122 .40, Papier¬
rente 101 .90, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 239 .—,
Ungar . Kronenrente 99 .80 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 103.30, Spanier 60 .—,Türken 19 .82 , 3"/« Italiener 92 90 , Banque Ottomane 540 .—,Rio Ttnto 666 ' /, . Tendenz : - .- .
Paris . (Schlußkurse.) 3°/„ Rente 103 .37, 3'/, Portugiesen

21 ' /^ Spanier 61 ' /, , Türken 20 .05, Banque Ottomane 544 .—,
Mo Ttnto 671 .- -, Banque de Paris 849 .- , Italiener 93 .15,
DebeerS 712 .—, Robinson 194 .- . Tendenz : fest .

Loudo «. (Südafrikan . Minen.) Deebers28.—, Chartered 2-/^
Goldfields 6 ' /, , Ranbfontetn 1 ' /., Eastrandt 3 '/. .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .
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A^ach der soeben erlassenen amtlichen Bekanntmachung
erfolgt nunmehr die Abstempelung sämmtlicher

auf L /z O/o eonvertirten

4V« eil
«nd ersuchen wir höflichst unter Bezugnahme auf unser
früheres diesbezügliches Cirkularschreibeu , die Stücke baldigst
bei uns eiuzureicheu , um das Erforderliche zu besorgen .

E 740. 1.
Filiale cker

kkeiniscken 6fe6 i1bsnk.
Meimslüe

"
,

in Mannheim.
Die 4°/uigen Pfandbriefe der Serien 63, 64 und 65 betr.

Wir haben beschlossen, die Verloosung unserer 4 ° /,igen Pfand¬
briefe der oben genannten Serien vorzunehmen.

Indem wir hiervon Kenntniß geben , erklären wir uns bereit,
denjenigen Inhabern 4 "

„ iger Pfandbriefe , welche die Verloosung
ihrer Stücke zu vermeiden wünschen , diese in

-7 -
" itzt PsmAlikft »MM» dis IM

ohne Aufgeld und unter Gewährung des Zinses von 4°/« bis 1 .
Oktober 1887 umzutauschen.

Dabei ist vorausgesetzt, daß die Anmeldung und Einsendung der
4"/,igen Stücke vor dem 1 . Juni d. I . erfolgt.

Die Anmeldungen zum Umtausch werden bei allen Vertriebs¬
stellen unserer Pfandbriefe , insbesondere

in Mannheim an unserer Lasse und bei der Rhei¬
nische» Kreditbank,

„ Heidelberg , Karlsruhe , Freibnrg und Konstanz
bei den Filialen der Rheinischen Kredit
bank,

„ Frankfurt a. M . :
bei Herren M . A . von Rothschild ch Söhne ,
bei der Deutschen Bereinsbank ,
bei der Filiale der Bank für Handel und

Industrie ,
„ Berlin :

bei Herrn S . Bleichrödcr ,
bei der Direktion der Diseonto -Gesellschaft ,
bei der Dresdner Bank ,

„ Darmstadt bei der Bank für Handel «nd In¬
dustrie ,

Hildesheim bei der Hildesheimer Bank,
„ Braunschweig bei den Herren Ludwig Peters

Nachfolger ,
„ Oldenburg bei der Oldenburgischen Spar - und

Leihbank,
„ Stuttgart bei der Württemb . Bereinsbank ,
„ Basel bei der Basler Handelsbank ,

während der bei jeder der genannten Stellen üblichen Geschäfts¬
stunden entgegengenommen.

Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt .
Mannheim , 10 . Mai 1897.

Rheinische Hypothekenbank .

Lindster«, Unfall- n . Alters-Ders. Artien -Ges.
"

ru Kerlia.
Rechnungs-Abschluß am 31 . December 1896 .

.4 . Aetiva.
1 . Wechsel der Aktionäre .
2. Grundbesitz .
3 . Hypotheken .
4 . Darlehne auf Werthpapiere . . . .
5. Werthpapiere :

a . Staatspapiere . . -^ . 301500 .—
b . Pfandbriefe . . . „ — —
e . Kommunalpapiere . „ — —
4 . Sonstige Werthpapiere — —

6. Darlehne auf Policen .
7 . Kautions -Darlehne an versich. Beamte
8 . Reichsbankmäßige Wechsel .
9. Guthaben bei Bankhäusern . . . .

10 . Guthaben bei anderen Versicherungsge¬
sellschaften rc .

11 . Rückständige Zinsen .
12 . Ausstände bei Agenten .
13 . Gestundete Prämien .
14 . Baare Kaffe .
15 . Inventar und Drucksachen .
16 . Sonstige Aetiva :

u . Vorauszahlungen auf
Policen, Altersverstch. ^ 42 655 —

5 . Vorauszahlungen auf
Prämienrückgewähr¬

scheine, Uufallversicher. „ 520 .85

2 616600 —

3 785 100

301500
—

7 847 25

23 226 «r

15 283 66
2 303 43

43175 85

Irr » IlL ,
General -Direktor .

6 795 036
Tie

. 9964 .—
. „ 86 971 .32

L . Passiva .
1 . Actien-Kapital . . .
2. Kapital-Reservefonds .
3 . Spezial - Reserven:

Risiko- Reserve . .
4. Schäden-Reserde :

a . Altersversicherung .
b . Unfallversicherung.

5 . Prämien - Ueberträge, Unfall - Bersicher .
6 . Prämien - Reserve :

a . für Kapitalversicherungcn auf den
Todesfall . ^L1624 760 .26

d . für Kapitalversich . auf
den Erlebensfall . . „ 157039.15

o . für Rentenversicher. . „ — —
ck. für sonst . Versichere

für Unfallverstcher .
mit Prämienrück¬
gewähr . . . . „ 201075 .15

si . für Uniallversicher.-
Renten . . . . „ 109664 .23

( darunter Reserven für übernommene
Rückversicherungen 1190 302 .74)

7 . Gewinn-Reserve der Versicherten . .
8 . Guthaben andererBerstcherungsanstalten

bezw . Dritter .
9 . Baar -Kautionen .

10 . Sonstige Passiva .
11 . Ueberschuß .

3 750000
216979

143 037

96 935
248 978

92

68

32
40

2 092 538 79
29912 07

5 893 55

210761 07
80
Direktion .

Kontroleur .

I 6 795 036 80

E538 .
E697 .2 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgefundenen zwan¬

zigsten Ziehung wurden von den Kreis-
obltgationen durch das Loos zur Heim¬
zahlung bestimmt :
2 Stück I,id^4 . Nr . 1 und 82

L 1200 M . . . . 2400 M .
4 Stück 1,1t . L . Nr . 12 , 39,

41 und 44 L 600 M . --- 2400 M.'
zus . 4800 M .

Die Kapitalbeträge sind vom 1. Ok¬
tober ds. Js . an bei der Kreiskaffe
Konstanz in Empfang zu nehmen, von
welchem Tage ab auch deren Verzinsung
aufhört .

Dies wird hiermit statutengemäß ver¬
öffentlicht .

Konstanz , den 8 . Mai 1897 .
Der Kreisausschuß.

Weber .
_ Bühler .

E739 . Oppeuau .

Bekanntmachung .
Die Liquidatoren der am 21 . Juli

1895 aufgelösten Aktiengesellschaft

haben heute nach gelegter Schlußrech¬
nung die Liquidation beendigt.

Oppenau, den 11 . Mai 1897 .
F . Gietzler, Fr . Junghanus ,

Pfarrer in Oberried . Apotheker .
E .696 .1 . Mannheim .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch den 19 . Mai

d . I ., Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale
4H 4 » 5 hier die dem Schuld¬
ner aus der

LkbtMMkliWs ' Mt
K. Miz An IW Mk,

fällig nach dem Tode des Schuldners ,
eventuell am 10 . November 1900 , gegen
die Frankfurter Versicherungsgesellschaft
„Providentia " zustehenden Forderungs¬
ansprüche gegen baare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern.

Mannheim , den 8 . Mai 1897 .
Freimüller ,

Gerichtsvollzieher.

Lazarethgehilfe
als Kapitulant mit guten Zeugnissen
und guter Handschrift kann sofort ein-
treten, ebenso einige Schuster , Schnei -
der und Sattler zum 1. Oktober d.
Js . als Freiwillige. E 520 .1

Hnsaren -Regiment Nr . S»
Strastburg i/E .

E642 .2.

cxymsucs Vkl.ix»7k8 enaittilttllicniE pkkfM
L41srtsMs4s Lsssvr . lollstt - Lslks

LxtralsLrxss loilstt -Wssssr
LxtraLr vsFsdst rur k>L1sys äsr LopMsars

kv pmW
Druck :md

snäsre ? "

Gepr . Jttftizaktuar
mit mehrj . prakt. Thätigkeit sucht Stelle
bei einem Notar oder Rechtsanwalt .

Gest. Offerten sud Nr . 118 an die
Expedition d . Bl . erbeten._ E 746 .

Tüchtiger und selbständiger

Geometergehilfe,
geprüft oder ««geprüft» zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Offerten sub
Pik «1SS7 I». an HaaseusteiuLVog¬
ler A .G. Mannheim. E 736 .1

Gotoniatwaaren .
Junger Kanfmaun , Rheinländer ,

militärfr ., sucht «nter besch. Ansprü¬
che« Stellung in obig . Branche . Gefl .
Off . sub v . 1V8S an Haasenstein
L Vogler A .G. Köln erb . E 738 .1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

E :742 .1 . Nr . 12,090 . Karlsruhe .
Die ledige, volljährige Katharina Weis
in Gamshurst bet Achern , vertreten
durch Rechtsanwalt Armbruster in
Karlsruhe , hat das Aufgebot der
Aktie Nr . 467 der Aktiengesellschaft
„Badenia" in Karlsruhe über Ein¬
hundertfünfzig Mark beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf
Dienstag den 14 . Dezember 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier , Akademie -
straße 2, II . Stock , Zimmer Nr . 14,anberaumten Aufgebolstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 12 . Mai 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkurse.

E :720 . Pforzheim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Bijoutertefabrikanten Friedrich Spatz in
Pforzheim ist in Folge eines von deni
Gemetnschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleichc Bergleichs¬
termin auf Dienstag den 1 . Juni
1897, Vormittags 11 ' /g Uhr , vor
dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst an¬
beraumt . Pforzheim, den 11 . Mai 1897 .
Matt , Gertchtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts.

E :716 . Nr . 6323 . Müll heim . Das
Gr . Amtsgericht hier hat verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Badwirths Ludwig Kalten¬
bach von Sulzburg wird nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vornahme der
Schlußvertheilung aufgehoben .

Müllheim, den 12 . Mai 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Doll .
E :719 . Nr . 5685 . Radolfzell . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmannes Sigmund Bloch in
Gailingen wurde durch Beschluß des
Gerichts vom 6 . d . Mts . nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben .

Radolfzell, den 8 . Mai 1897 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

Eisenträger .
Vermögensabsouderung .

E :727 . Nr . 6125 . Karlsruhe . Durch
Urtheil des Großhh. LandgerichtsKarls¬
ruhe, Ctvilkammer II , vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Schuhmachers
Jakob Fränklc , Magdalena , geb .
Kurry in Königsbach für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Dietrich .

-L/
kl« M MAT
Unterfertigte Lui-sekensekakt er¬

füllt kiermit die traurige küiekt ,ikre lieben ^ .Iten Herren und aus¬
wärtigen Nitglieder , sowie dis
wertken Nitglieder der Lartell-
bursekensebat 't ^ Oermania" sudena
von dem um 1 .3 . Nai l d . in Larls-
rube erfolgten Hinscbeiden ikres
lieben ^ Iten Herrn und Lkren-
mitgliedes , des

ObSl 'Kil'LllSM'Kl.tlSS L. v .
Mtzväoi ' Ik - LLIllL

(6erm . dena )
geziemend in Lenntniss ? u setzen .

Heidelberg, 14 . Nai 1897.
vis Lu «'8i:ksn8okaftk >3neonia

I . .4 . :
E .741 . Lebender X X .

E728 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 17 . Mai l . Js . wird der auf der
Bahnstrecke Mannheim -Schwetzingenneu
errichtete Lokalzugs-Haltepunkt„Stengel «
Hof" dem Verkehr übergeben.

Karlsruhe , den 13 . Mat 1897 .
Generaldirektion.

E730 . Nr . 10,172. Billingen .

Bekanntmachung.
Die Besetzung des I . Kamin¬

fegerdistrikts in Villingen betr .
Durch den Tod des Kaminfegermei¬

sters Ckrhsostomus Schmid ist die Stelle
des Bezirkskaminfegers für den I . Kehr¬
distrikt des Amtsbezirks Villingen in
Erledigung gekommen .

Der I . Kehrbezirk umfaßt die Hälfte
der Stadt Villingen und die Gemeinden
Burgberg , Erdmannsweiler , Fischbach ,
Herzogenweiler, Kappel, Köntgsfeld,
Marbach , Mönchweiler , Neuhausen,
Niedereschach, Obercschach , Oberkirnach,St . Georgen, Schabenhausen, Stock¬
burg, Unterkirnach und Weiler . Der
Bezirkskaminfeger hat seinen Wohnsitz
in Villingen.

Bewerbungen um die erledigte Stelle
sind unter Anschluß der in ß 3 der Ka¬
minfegerordnung vorgeschriebenenZeug¬
nisse binnen 14 Tagen diefleits ein¬
zureichen .

Villingen, den 11 . Mai 1897 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Behr .

»
E 737 .1 . Eine erste Münchener Groß-

Brauerei sucht mit bedeutenderem Ab¬
nehmer in Verbindung zu treten behufs
Bierlieferung und eventueller Alletn-

r . Braun ' schen H.ofbuchdruckerei i .i Karlsruhe .

höflichst erbeten sub LLÄ066 an Hän¬
fenste!« L Vogler A .G. München .
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